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GUTEN MORGEN 

Heute wird Fremdworttag in 
Deutschland gefeiert. Hätten Sie’s 
gewusst? Bereits seit 2006 wird 
dieses Datum bundesweit zele-
briert. Also, vermutlich zum Groß-
teil von Germanisten oder Linguis-
ten. Vom Rest der sprechenden Be-
völkerung wahrscheinlich weni-
ger. Aber auch diese darf natürlich 
gerne diesen besonderen Tag be-
gehen. Wenn jemand heute aber 
unbedingt mit zahlreichen Fremd-
wörtern oder einer besonders ge-
wählten Ausdrucksweise glänzen 
möchte, dann aber bitte gekonnt. 
Nichts ist peinlicher, als sich mit ei-
ner vermeintlich hochtrabenden, 
aber komplett falschen Verwen-
dung eines Xenismus die Blöße zu 
geben. Das gilt übrigens nicht nur 
am Fremdworttag. Und nein, Null-
wörter wie „proaktiv“ zählen 
nicht! Und auch eingedeutschte 
Wörter aufgrund ihres alltäglichen 
Gebrauches nicht, wie zum Bei-
spiel Download. Wobei diese Be-
griffe zusätzlich die perfekte Steil-
vorlage für grammatikalische Ver-
renkungen sind: „Ich habe das ge-
downloaded gehabt.“ Selbst der 
Duden schaut dabei manchmal er-
schöpft aus dem Fenster. So bleibt 
der Fremdworttag vor allem eines: 
ein Event mit maximalem Kommu-
nikationspotential und latentem 
Eskalationsrisiko für Germanisten. 
In diesem Sinne, möge Ihr Tages-
zyklus von positiver Atmosphäre 
und mentaler Prosperität geprägt 
sein.

Uwe Uhu

Tag der 
Xenismen

 VOR ZEHN JAHREN 

. . .  wurde der Weg zur Sanierung 
eines der bekanntesten Wahrzei-
chen von Gelnhausen, der Hexen-
turm, freigegeben. Nachdem sich 
damals ein Sandsteinquader aus 
dem Mauerwerk gelöst hatte und in 
einen benachbarten Garten gefal-
len war, wurde der Turm gesperrt. 
Jahrelang war die notwendige Sa-
nierung aus Kostengründen ver-
schoben worden. Letzten Endes 
stimmten die Stadtverordneten ein-
stimmig dafür, den Hexenturm über 
das kommunale Investitionspro-
gramm als Förderprojekt anzumel-
den. 
 
. . .  verkündeten CDU und SPD im 
Rathaus die erste Große Koaltion 
in der Stadt Langenselbold und 
legten den Koalitionsvertrag vor. 
Nach den Kommunalwahlen war 
klar, dass die CDU nicht mehr ge-
meinsam mit den Grünen regieren 
konnte. Der SPD fiel der Posten des 
Ersten Stadtrates zu. Themen, wel-
che die Große Koalition angehen 
wollte, waren  unter anderem die 
Klage gegen die damalige Form des 
finanziellen Finanzausgleichs zum 
Nachteil der Stadt. 

Main-Kinzig-Kreis (mab). 50 Chöre, 
hunderte Kinder und Jugendliche 
und drei Tage voller Musik: Das 
Chorfestival des Chorverbands 
Main-Kinzig in Bad Soden-Sal-
münster zeigt am letzten Maiwo-
chenende den kompletten Facet-
tenreichtum der regionalen Sänger-
szene. Ein Schwerpunkt liegt auf 
den Schulen.  

 
Wenn am letzten Maiwochenen-

de mehr als 2.000 Sängerinnen und 
Sänger aus 50 Chören nach Bad So-
den-Salmünster kommen, wird die 
Kurstadt für drei Tage zur Bühne für 
den Reichtum der heimischen Chor-
szene. Gemeinsam mit dem Män-
nerchor Frohsinn Bad Soden, der 
zugleich sein 160-jähriges Bestehen 
feiert, lässt der Chorverband Main-
Kinzig (CVMK) sein großes Festival 
wieder aufleben. Und dabei kle-
ckert er nicht. „Mit 50 Chören ist 
das eines der größten Festivals, das 
wir jemals ausgerichtet haben“, 
sagt Geschäftsführer Klaus Ritter im 
Gespräch mit der GNZ. 

 

Neues Konzept für Schulen    
entwickelt 

 
Das Wochenende ist dicht getak-

tet. Los geht es bereits am Freitag, 
29. Mai, von 9 bis 12 Uhr im neuen 
Konzertsaal des Spessart-Forums 
mit dem Konzert der Schulchöre. 
Mehrere Hundert Kinder und Ju-
gendliche eröffnen das Festival. Mit 
dabei sind unter anderem die An-
ton-Calaminus-Schule Gründau, 
das Grimmelshausen-Gymnasium 
Gelnhausen, das Albert-Einstein-
Gymnasium Maintal, die Kreisreal-
schule Bad Orb und die Koperni-
kusschule Freigericht. Allein aus 
Freigericht reisen 88 Schüler an, aus 
Bad Orb 61. Gerade dieser Auftakt 
ist für Ritter ein wichtiges Signal. 
„Im Herbst haben wir uns gefragt: 
Wie können wir Schulen stärker in 
die Chorszene einbinden?“ Als Re-
aktion entwickelte der Verband ein 
neues Modell, bei dem Schulen bei-
tragsfrei Mitglied werden können 
und so Zugang zu Informationen, 
Veranstaltungen und technischem 
Equipment erhalten. Bereits 15 
Schulen seien inzwischen dabei. 
Weitere haben Interesse bekundet. 
„Wir wollen sie stärker in die Ge-
meinschaft holen.“ 

Am Freitagabend wartet dann an 
gleich drei Orten parallel ein Hör-

genuss auf die Besucher. Die Reihe 
„Kleine Chöre – große Klänge“ be-
ginnt um 19 Uhr in der evangeli-
schen Kirche, um 19.30 Uhr im his-
torischen Saal des Spessart-Forums 
und um 20 Uhr im neuen Konzert-
saal. Zahlreiche Gruppen aus dem 
gesamten Main-Kinzig-Kreis stellen 
ihr Können vor. Zum Abschluss tref-
fen sich Sänger und Besucher an 
der Konzertmuschel im Kurpark 
und stimmen gemeinsam „Der 
Mond ist aufgegangen“ an – ein 
Gänsehautmoment, der auch auf 
früheren Chorfestivals die Men-
schen zusammengeführt hat.   

Am Samstag, 30. Mai, geht es ab 
14 Uhr im Spessart-Forum mit dem 
Konzert der Kinder- und Jugend-
chöre weiter. Dort stehen unter an-
derem Gruppen aus Altenmittlau, 
Rothenbergen, Meerholz, Horbach, 
Neudorf und Biebergemünd auf 
der Bühne. Zum Finale singen alle 
gemeinsam „Wir sind alle Kinder 
dieser Welt“. Am Abend folgt mit 
der „Nacht der Chöre“ einer der 
Höhepunkte des Festivals. Das 
Konzept: In der katholischen Kirche 
St. Laurentius, in der evangelischen 
Erlöser-Kirche und im neuen Saal 
des Spessart-Forums finden zeit-
versetzt einstündige Konzerte statt, 
die nach einer Pause wiederholt 
werden. Besucher können in dieser 
Pause den Ort wechseln und sich so 
ihr eigenes Konzertprogramm zu-

sammenstellen. Auch dieser Abend 
endet gegen 22.30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Abschluss an der 
Konzertmuschel im Kurpark. Und 
auch hier erklingt wieder „Der 
Mond ist aufgegangen“ aus hun-
derten Kehlen. 

Den Schlusspunkt setzt am Sonn-
tag, 31. Mai, ab 10 Uhr die Jubilä-
ums-Matinee im Spessart-Forum 
zum 160-jährigen Bestehen des 
Männerchors Frohsinn Bad Soden. 
Gemeinsam mit weiteren Gastchö-
ren feiert der Verein dort seinen Ge-

burtstag – und beschließt ein Wo-
chenende, das laut Ritter auch ein 
Zeichen für die Entwicklung der re-
gionalen Chorszene setzen soll. 

Alle Veranstaltungen des Festi-
vals sind kostenlos. Das ausführli-
che Programmheft ist in Kürze unter 
www.chorverband-main-kinzig.de 
zu finden und liegt bei den Veran-
staltungen aus. Dort ist auch der 
Text zu „Der Mond ist aufgegan-
gen“ abgedruckt. Den vielen Gän-
sehautmomenten steht also nichts 
mehr im Weg.

Chorfestival Main-Kinzig: Mehr als 2.000 Stimmen sorgen für musikalische Vielfalt
Sängerszene setzt starkes Zeichen

Ein Bild vom Chorfestival Main-Kinzig 2018 in Gelnhausen: Besucher und Gesangsgruppen stimmen „Der Mond ist aufgegan-
gen“ im Museumshof an. Auch bei der kommenden Auflage des Formats in Bad Soden-Salmünster wird es die besonderen 
Gänsehautmomente wieder geben.  FOTO:  ARCHIV LUDWIG

Freitag, 29. Mai, 
9 bis 12 Uhr (Spessart-
Forum): Auftakt mit dem 
Konzert der Schulchöre 
mit mehreren Hundert 
Kindern und Jugendli-
chen aus sieben Schulen. 
 
Ab 19 Uhr (Erlöserkirche, 
historischer Saal und neu-
er Konzertsaal des Spes -
sart-Forums): „Kleine 
Chöre – große Klänge“ mit 
zahlreichen Erwachsenen-
chören aus dem gesamten 
Main-Kinzig-Kreis. 
 
Anschließend (Konzert-
muschel): Gemeinsamer 

Abschluss aller Chöre und 
Besucher mit dem Lied 
„Der Mond ist aufgegan-
gen“. 
 
Samstag, 30. Mai, 
14 Uhr (Spessart-Forum):  
Konzert der Kinder- und 
Jugendchöre mit Ensem-
bles aus Altenmittlau, Ro-
thenbergen, Meerholz, 
Horbach, Neudorf und 
Biebergemünd. 
 
Ab 19 Uhr (St. Laurentius, 
Erlöserkirche und Spes -
sart-Forum): „Nacht der 
Chöre“. Zeitversetzte 
Konzerte an drei Orten. 

Besucher können zwi-
schen den Veranstal-
tungsorten wechseln und 
sich ihr eigenes Pro-
gramm zusammenstellen. 
 
Gegen 22.30 Uhr (Kon-
zertmuschel im Kurpark) 
Gemeinsames Finale. 
 
Sonntag, 31. Mai, 
10 Uhr (Spessart-Forum): 
Jubiläums-Matinee 
„160 Jahre Frohsinn Bad 
Soden“ mit weiteren Chö-
ren.  
 
Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei.

Das Programm im Überblick

Main-Kinzig-Kreis/Landkreis Fulda 
(re). Der Kultursommer Main-Kin-
zig-Fulda ist zurück: Zum 27. Mal 
laden der Main-Kinzig-Kreis und 
der Landkreis Fulda gemeinsam da-
zu ein, über 135 Veranstaltungen 
und damit die Bandbreite kulturel-
len Schaffens in der Region zu ent-
decken. Alle Beteiligten freuten 
sich schon auf diesen „Sommer vol-
ler Kreativität und Vielfalt“, wie 
Landrat Thorsten Stolz und Landrat 
Bernd Woide mitteilen.  

 
„Der Kultursommer Main-Kinzig-

Fulda ist ein starkes Zeichen für die 
Bedeutung von Kunst und Kultur in 
unseren Landkreisen“, sagt Bernd 
Woide. „Kultur verbindet Men-
schen. Sie schafft Begegnungen. Sie 
eröffnet neue Perspektiven. Vor al-
lem aber macht sie das kreative 
Schaffen vieler Künstlerinnen und 
Künstler, Initiativen, Gruppen und 
Organisationen für eine breite Öf-
fentlichkeit sichtbar und erlebbar.“  

Thorsten Stolz ergänzt: „Gerade 
Festivals und Veranstaltungen un-
ter freiem Himmel besitzen ein ganz 
besonderes Flair, und davon bietet 
das aktuelle Programm sehr viel. 
Die Veranstaltungen bringen Men-

schen zusammen. Sie schaffen le-
bendige Orte der Begegnung. Mu-
sik, Theater, Kunst und kulturelle 

Vielfalt werden hier mitten im öf-
fentlichen Raum erlebbar. Das 
macht den besonderen Charakter 

des Kultursommers Main-Kinzig-
Fulda aus.“ 

Von Orchestern über Theaterauf-
führungen, Lesungen und Work-
shops bis zu Kunstausstellungen 
bietet der Kultursommer von Mai 
bis Oktober zahlreiche vielfältige 
kulturelle Erlebnisse im Main-Kin-
zig-Kreis und im Landkreis Fulda. 
Auf www.kultursommer-hessen.de 
findet sich das vollständige Kultur-
sommerprogramm mit allen Veran-
staltungsdaten, Orten, Vorverkaufs-
stellen und Eintrittspreisen.  

Der Kultursommer feiert seinen 
Auftakt am Freitag, 22. Mai, im 
Schloss Fasanerie in Eichenzell. Ab  
19.30 Uhr erwartet die Gäste im 
großen Saal ein Konzert mit dem 
Peter-Reiter-Quartett. Als langjähri-
ger Pianist bei der Big-Band des 
Hessischen Rundfunks ist Reiter 
dort auch schon als Saxofonist bei 
Produktionen in Erscheinung getre-
ten. Zur Eröffnung wird er begleitet 
von seinem langjährigen Wegge-
fährten Dietmar Fuhr am Kontra-
bass, Tobias Frohnhöfer am Schlag-
zeug und Antoine Spranger am Kla-
vier, die sich weit über die Landes-
grenzen hinaus einen Namen ge-
macht haben. Karten gibt es unter 
schloss-fasanerie.ticketfritz.de. 

Der Kultursommer Main-Kinzig-Fulda beginnt am Freitag, 22. Mai, im Schloss Fasanerie in Eichenzell

135 Veranstaltungen voller Kreativität und Vielfalt 

Der Kultursommer Main-Kinzig-Fulda findet bereits  zum 27. Mal statt. FOTO: MKK 


